
34    WIRTSCHAFT & KARRIERE BEZIRKSBLÄTTER NIEDERÖSTERREICH • 28./29. JUNI 2023

ZÖFING. Die Pferdewirtschaft ist 
enorm vielfältig und ein wichtiger 
Wirtschafts-, Sozial-, Tourismus- 
und Freizeitfaktor in Österreich. 
Pferdehaltung, Pferdezucht und 
Reiterei haben für die heimische 
Landwirtschaft große Bedeutung 
und sind ein wichtiges Standbein 
für bäuerliche Familienbetriebe. 

Maßnahmen sind nötig
Damit die Bauern das Potenzi-
al der Pferdewirtschaft optimal 
nutzen können, braucht es Rah-
menbedingungen, die dies er-
möglichen. Eine Änderung ist 
hinsichtlich der maximalen An-
zahl von 25 Pferden bei der Ein-
stellpferdehaltung notwendig. Die 
Landwirtschaftskammer NÖ und 
der Verband der NÖ Pferdezüch-
ter fordern daher die Anhebung 
der möglichen Einstellpferde nach 
praxistauglichen Bedingungen. 
„Einige Vorgaben und Rahmen-
bedingungen machen es schwie-
rig für bäuerliche Betriebe, die 

Pferdehaltung als Einkommens-
möglichkeit optimal zu nutzen“, 
betont Landwirtschaftskammer 
NÖ-Vizepräsidentin Andrea Wag-
ner. Die Einstellpferdehaltung 
der Landwirtschaft ist auf zwei 
Pferde je Hektar und in Summe 
25 Einstellpferde pro Betrieb be-
grenzt. Innerhalb dieser Grenzen 
zählt die Pferdeeinstellung zur 
landwirtschaftlichen Urprodukti-
on. Auch, wenn ein Betrieb mehr 

Fläche zur Verfügung hat, dürfen 
nicht mehr Pferde eingestellt wer-
den, sonst wird ein Gewerbebe-
trieb daraus. Um als bäuerlicher 
Familienbetrieb davon leben zu 
können, bedarf es einer höheren 
Zahl an Einstellpferden. Eine sinn-
volle Lösung wäre der Entfall der 
Obergrenze von maximal 25 Pfer-
den sowie die Änderung von zwei 
Pferden je Hektar auf zwei Groß-
vieheinheiten pro Hektar.

NÖ Pferdezüchter-Obmann J. Reisenthaler, von der Landwirtschaftskammer: J. 
Schmuckenschlager und A. Wagner mit Landwirt G. Reisenthaler. Foto: V. Edlinger

Pferdewirtschaft als Standbein 
Maßnahmen sind nötig um Attraktivität für bäuerliche Betriebe zu schaffen

TULLN. Daniela Schwarz be-
legte 2022 den 4. Platz im 
„StadtUp“ Gründungswett-
bewerb und eröffnete nun 
als erstes der fünf Sieger ihr 
Geschäft in der Tullner In-
nenstadt. Auch ein weiterer 
der Sieger war Anwesend: 
WOMO übernahm das Cate-
ring für die Eröffnungsveran-
staltung. Zur offiziellen Eröff-
nung kamen unter anderem 
Bürgermeister Peter Eisen-
schenk, Vizebürgermeister 
Harald Schinnerl, WKÖ-Be-
zirksstellenobmann Christi-
an Bauer und der Stadtrat für 
Wirtschaft, Lukas Sobotka, 
mit Gratulationen.

P. Eisenschenk, Gründerin D. 
Schwarz, L. Sobotka. Foto: Victoria Edlinger
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